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entschieden dNNSCHNOMMENEN antiıken TI un Lebensordnung verdrängt, UMMSC-vilisationsstandards“ (105) Zu einer Hc wandelt, entschärft un einesschlossenen Gesamtkultur, WI1e S1E 1mM Ia theozentrischen Lebensgefühls un Got-teinischen Westen 1r Königtum, del tesbildes willen adikal der teilweise ent-un VOT em durch die Kırche un ihr wertet  A worden MO 5535) ber die olge WarTrweıtgespanntes Organisationssystem her- ben nicht das vielbeschworene ‚finsterebeigeführt wurde“, gelangte der siam 1IN- Mittelalter‘, sondern iıne HCUE, anderedes N1IC 108) ber Wal durchaus „ın Welt, In der sich, 1n „christliche Paradig-gewilsser Weise eın Jungerer Bruder des INe  ; gefasst“, das kulturelle Erbe der nt1ı-mittelalterlichen Europa, welches autf- ke wleder rheben konnte a 256) Beschö-grun: der wesentlich besseren ezep- nigt wird dadurch nıchts, un Prinz erliegttionsbedingungen anfangs überflügeln N1C der „beruhigenden ‚Domestizle -konnte“ (}412) Eıne ähnliche Entwick-
lung Iührte 7R Abkoppelung des byzanti-

rung des BoOosen In der Geschichte“ (D
nıschen Ostens VO Westen mıt Nachtei-

DIies schon deshalb NIC weil bemüht
ISt, Erkenntnisse und Erfahrungen zeitlo-len für beide Selıten 3 verwandelter Ge- SCT aufzuspüren und seinen LesernSTa zeigte siıch die DIS olfener eINd- vermitteln. Und deshalb hat Prinzschafit gehende Auseinanderentwicklung chluss uch den bemerkenswerten Mut,der griechisch-orthodoxen un der latei-

nisch-katholischen Kultur der schar-
mıt dem Neuen Testament die Fragennach dem tellen, „VWVdS der ensch 1stfen Irennungslinie zwischen katholisch un! WAads$ eisten kann un Was überun orthodox, die se1t dem Miıttelalter die sich selbst VEIINASG: ES sind die Seligprei-slawische Welt durchschnitt un: bis heute

Kon{irontationen führt Insotfern be-
S UNgeECN der Bergpredigt Jesit; die den
‚I'Menschen‘ fordern, Forderungen,wirkte die se1lit der Späatantike einsetzende die e1ıtlos durch die Geschichte gehenAuseinanderentwicklung beider Sprach- un jeden, der S1E hören will, ZUrTrE Streng-un Glaubensgemeinschaften ıne nter- sten Selbstprüfung un: Selbstentäuße-gliederung Europas“ CI33

Dıe thematische Jleltlalt des Buches VOoO  _
rung anhalten Miıt der Sprache der Heili-
gCH Schrift gab das Christentum den Völ-P dessen unorthodox: Gliederung frei- ern eın geistiges Gefäß das ihrer ethni-ich gewöhnungsbedürftig 1St, kann mıiıt schen Individualität einen überzeitlichendiesen wenigen Hınweisen N1IC ausgelo- Rahmen, eın In jeder 1NSIC. Tanszen-

(T, ber zumiıindest angedeutet werden.
Der Rezensent wunscht diesem rundum

dentes, ‚überschreitendes‘ Bezugssystembereitstellte un: damit die Möglichkeitüberzeugenden Werk wWas Kritik dem DEr  en geistigen Austausches dereinen der anderen Gedanken JEWISS Ethnica 1m Medium der lateinischen Kır-nicht ausschließt) möglichst viele Leser, chensprache eroöfiinete“ 558%.) Dıe Span-un: ZWar NI1IC. L11UT unter dem ‚geneıgten NUNg zwischen Iruchtbaren Entwicklun-Publikum‘, sondern VOL allem uch unitier gCNH un: furchtbaren Entgleisungen asstStudenten, deren Kkenntnisse VO. den siıch dadurch N1IC. auflösen, un bleibt,undamenten Europas N1C immer über- Was Friedrich Prinz Schlu 55 formuliert:waltigend SINd. Das insbesondere deshalb, ‚Der INn der Welt un ihrer Geschichteweil erstens Geschichte anschaulich 1st dem Menschen Waäar NIC| handlichun: lebendig erzählen weils un da verpackt gegeben, bDer als Aufgabe un:mıt die Form der Geschichtsschreibung Ziel aufgegeben Dem Gläubigen ebensofür die Gegenwart gefunden hat un: WI1eEe dem Agnostiker“ (3 59}zweıtens die durchaus nıcht selbstver- Paderborn Lutz Padbergstaändliche Bereitschaft mitbringt, seine
Leser durch zurückhaltende Aktualisie-
IuNnNgen ZU Mitdenken aufzufordern un
damit vielleicht doch WwWas dus$s der Ge- Hauschild, Wolf-Dieter: Lehrbuch der IrcChen-schichte lernen. UNM. Dogmengeschichte. Band IT Reforma-Das Macht uch der Epilog Ende des HON uUNd Neuzeit, Gutersloh (CHr. alserlangen eges deutlich, der noch einmal Gütersloher Verlagshaus) 1999, AVII,auf den Streit den Victorla-Altar als 978 E geb., ISBN 3-579-00094-2„eine entscheidende Sekunde der Ge-
schichte“ zurücklenkt, weil dus»s ihm 1ne In vergleichsweise kurzem Abstandandere Welt entstan: 556) „Das blen- Z 1995 erschienenen ersten Band (vgldende un: dennoch wWirklıche, nämlich meine Rezension In dieser Zeıitschri 109welthaltige Feuerwerk antiker Hochkul- [ 1998] VO  . dem mittlerweile be-
tur (War) allmählich versprüht, VO der reıits 1ıne zweiıte Auflage herausgekom-Strenge christlicher Weltdeutung LHNEN 1St, legt der ert den zweiten una
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schließenden Band seines ehrbuches der evangelischen ewegung wird Be-
VOTL, der DIS In die des Jh.s ginn der Darstellung des Omischen Ka-
Der immense 10 1st In zehn Paragra- tholiziısmus in wünschenswerter Aus-
phen eingeteilt, deren Zählung sıch die führlichkei behandelt Nur die noch Nneu-
ebenztalls zehn Paragraphen des ersten fe quicklebendige italenische inder-
Bandes anschließt DIie arstellung De- heitskirche der Waldenser, die siıch 1mM
innn mf den „Anfänge[n] der Reiorma- der Reformation anschlossen,
tiıon In Deutschland“ ( 1:E) bis FEA e1 leider, den Tisch Man I1 U$S$5
bei die ersten sechs Abschnitte neben s1E zudem 1M Namen- und N1IC. 1m Sach-
„Grundprobleme [n der Reiormationsge- register suchen, findet annn bDer iIne rein
schichte  4 die außenpolitischen hier wird historische, auf Frankreich begrenzte
uch das Renaissance-Papsttum eNan- Kurzdarstellung (208).
delt reichspolitischen, sozlalen und ach einem UÜberblick uüber „Wesens-
ökonomischen SOWI1E die religiösen und merkmale reilormatorischer Theologie“
kirchlichen Voraussetzungen der Re{ior- behandelt der erl 1ın :ÄDIE Theologie
matıon un schließlich den Humanısmus der Reformatoren“ In der chronologi-
als „geistige Vorbereitung“ beschreiben schen Reihen{iolge ihres Auftretens 34
Im Folgenden wird der Lutherischen Re- ther, Melanc.  on Zwingli un Calvin,
formation mıiıt füntf Abschnitten der grölste mıiıt der kleinen Inkonsequenz, ass der
Teil eingeraumt, ber uch die übrigen Fa- Jungere Melanchthon VOL dem alteren
CEIEN des Phänomens Reformation WCOCI- Zwingli erscheint, da hier VOTL allem als
den vorgestellt: Zwingli und die Radikale derjenige präsentier! wird, welilcher die Iu-
Reformation“, deren Vertretern Thomas therische Theologie systematisıert hat
Muntzer, den „Spiritualisten“ und den DIie Darstellung der TE grolsen Reforma-
„Täulern“ SOWI1E dem „Bauernkrieg“ Je olg jeweils einem analogen Sche-
en eigener Abschnitt gewidme 1St. Zunächst wird ihre „theologische FEnt-

Nntfer dem Titel „Politische Refiormati- wicklung ZU Reformator“ nachgezeich-
neT, ann, thematisch geordnet, ihreund konfessionelle Spaltung Deutsch-

ands  4 behandelt die politischen Theologie gewürdigt, wobel Luther der
Konsequenzen der Reformation bis ZU me1liste Raum zugestanden wird. nsge-
Ende des Dreilsigjährigen Krieges, wobei samııt sind die Ausfiührungen sowohl, Was$s
den ersten dreißig Jahren bis - Augs- den Umfang als uch, Was die inhaltliche
burger Religionsfrieden F elf und dem Prasentation angeht, als aUSSCWOSCH un
iolgenden knappen ahrhundert Dis 164585 AaNSCINECSSCI betrachten Von den
drei Abschnitte ZUSCINCSSCII sind. War Protagonisten abgesetzt wird ın einem el-
bereits Del der Behandlung des Dreilig- I  N Paragraphen die reiformatorische
jahrigen rleges VO  — den europäischen Bekenntnisbildung nachgezeichnet. 15
Diımensionen die ede, nımmt 1:3 schlägt mıiıt seinen 1m Titel eNannten
„Reformation un: Konfessionskontlikte Stichworten „Bekenntnisschriften, (Jr-
In Europa” den europäischen Horizont thodoxie und Aufklärung“ einen weıten
umfassend In den Blick unaCcns SOZUSaCH VO  - der „Dogmatisle -
der Ver[l., der sich 1mM VOTaNSCHgANSCHNEN rung“ des Protestantismus über dessen
Paragraphen SdalızZ uf das Deutsche Re1iC Systematisierung hın ZUr Kritik bzw. Ault-
konzentriert @; die Darstellung der lösung des protestantischen „Dogmas” In
VO  s Zwingli gepragten Schweizer €eIOT- der Aufklärung, deren Ansatze un den
matıon weilter. Abschnitte über Calvin Stichworten p  euzeitliche Subjektivıtat
und den Calvinismus In Genf, In Tank- und Dogmenkritik“ bereits 1mM du$s-
reich SOWIE In den Niederlanden schlie- gemacht werden (Abschnitt 1m Ver-
Isen sich Von den reiormierten Territo- gleich mıiıt Abschnitt 14)
rıen 1mM Reich Warlr sinnvoller Weıise bereits S 16 „Römischer Katholizismus als
In die ede Dreı Abschnitte beflassen Konfessionskirche“ behandelt die Ent-
sıch miıt der Reiormation In England SOWle wicklung innerhal des Katholizismus
ın Grolflsbritannien insgesamt. ährend VO  3 seiner Herausbildung als Konfession
dem Protestantismus 1ın Ord-; (3et2 un 1m mafßgeblich angestolsen durch
Südosteuropa jeweils mehrere Abschnitte das Konzil VO  — Jent, bis ZU Vatica-

I1UIN, welches die UrcC. das Tridentinumgewidme werden, wobeil 1m Zusammen-
hang miıt olen uch VO den Orthodoxen eingeleitete Papstzentriertheit der ro-
irchen die ede 1st, kommen talien misch-katholischen Kirche durch die De-
mıit Ausnahme der VO  z dort nach olen Hinition VO Jurisdiktionsprimat und Un-
geflüchteten SOzinıaner un Spanlien tehlbarkeit des Papstes ZU Abschluss
hier DIC VO  — Dıe ÜTE die Inquisition In brachte. Miıt der Einbeziehung der „DOog-
diesen Ländern verhinderte Ausbreitung matiısiıerung der Himmelfahrt Marılas
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1950 (12.4) überschreite die Darstel- en Stachel löcken, annn kann L11a  _

lJung ihren selbst gesteckten Umf{ang, der allerdings durch ine Darstellung, die dem
mıt dem Ende des Zweıten Weltkriegs DE Phänomen des neuzeitlichen Katholizis-

[11US ebensoviel Platz einraumt WI1eE dengeben 1st. ber ware In der Tat nicht
sinnvoll SCWESCI, das Jungste marlanı- Anfängen der Reiormatlion, kaum ganz
sche Ogma, be1l dessen Defifinition eın befriedigt werden.

zudem die seinem Amt 1870 ZUBE* Die drei etzten Paragraphen sind tfast
schriebene höchste Lehrgewalt ZU CI- ausschlielslich der Entwicklung 1n den
sten und einzigen Mal wahrgenommen evangelischen Kirchen gewidmet.
hat, auszublenden. Die fast ausschlielslich („Kirche un Religion 1 neuzeitlichen
auf die Durchsetzung des Oömischen An- Staat“”) behandelt die HNEUEC Sicht VO. aa
spruchs konzentrierte Darstellung bezieht un eligion bZzw. des Verhältnisses beider

se1ıt dem J. dem „Zeitalter des bso-allerdings uch Phänomene WI1eEe Mystik
und Spiritualität SOWI1E anderes, ZULr allge- Iutiısmus“. Hıer werden nicht L1LUTr irüh-
meınen Entwicklung Querstehendes, mıt neuzeitliche Staatslehren un: die rund-
e wWI1e „Humanısmus, Evangelismus, ordnung des Reiches vorgestellt, WI1e€E S1e
eformkatholizısmus  M 1m Zum 1mM estfälischen Frieden“ festgeschrie-

ben wurde, sondern uch die dunklen Sel1-„Reformkatholizismus”“, WI1IeE der
en! VO S: vertiretien en dieser Epoche beschrieben WI1Ee die He-
wurde, DZW. der theologischen SIrO- xenverfolgungen, einschlielslich der Krı-
IMUNgS, die VO  — Kom als „Modernismus“ tik daran, und die gesellschaftliche AÄAHS-
bezeichnet und verurteilt wurde, findet der en ber kommen

uch zukunfitsweisende Phänomene InI1la  - TeNC nichts Recherchen den
Namen Franz XMaver KTaus, Friedrich VO  e den Blick WI1e€e die Bemühungen ANNAa«=
ügel, George Fe. der Alfred O1SY lie- herung der Koniessionen der Versuche,
Iern L1UI Fehlanzeigen. nter dem Stich- den Absolutismus durch die Herausstel-
WOTrT „Antimodernismus“, das durchaus lung VO  — Menschen- und Grundrechten
1 Sachregister auftaucht, wird 1L1ULI auf einzugrenzen. Im einzelinen wird die Ent-
Abschnitte verwlesen, ın denen die wicklung 1n Preußen, in der Habsburger-
die „Moderne“ als solche gerichtete Hal- monarchie („Josephinısmus”), In Oord-

amerika SOWI1eE In Frankreich („FranzöÖsi-Lung der römisch-katholischen Kirche
herausgestellt wird; das spezilfische Phä- sche Revolution“) mıiıt ihren Auswirkun-
LLOH1EIN des „Modernismus“ DbZw. „Antı- gCH auf das Ende des en Reiches und
modernismus”, welches se1lit Beginn des der Reichskirche beschrieben Dass In den

Jh.s HIS ZU Ende des Pontifikats Piıus zuletzt genannten Abschnitten uch Ka=-
y Au wWI1e eın Alpdruck auf der Kirche un tholisches Erwähnun: Lindet, jeg auf der
vielen Theologen astete, wird nicht CI- and
Wa DIies äng sicher miıt der 1m Vor- Auf diese arstellung der politischen
WOTrTt formulierten un: manche Lücken un kirchenpolitischen Verhältnisse folgt
1M vorhinein erklären suchenden Eın- der Überschrift „Neuzeitliche Sub-
schränkungI;ass die Theolo- jektivität: römmigkeit und Geme1in-
giegeschichte L1LUT insofern berück- cscha: in ıne ausführliche Würdi-
sichtigt [wird] als S1IE ZALT Vorgeschichte SunNng der Frömmigkeitsgeschichte, wel-
der solennen Lehrfixierung gehört der che ganz einer evangelischen Perspektive
einen unmittelbaren ezZu kirchenge- verpiflichtet 1St. Der ert beginnt mıiıt e1-
schichtlichen Vorgangen aufweist“ (S V) 1I1C Blick auf die protestantische rtho-
Da das ı88 Vatıcanum mn der zeitlichen doxie, bel dem darum bemuht ist; die
Begrenzung des Bandes nicht mehr be- traditionelle 1C. einer Sstarren, lebens-
sprochen wird, fehlen diejenigen, die 1ne remden, allein auft theologische 5Systema-
Was teleologische katholische Theolo- tik und die reine Tre ausgerichteten gel-
giegeschichtsbetrachtung als „Wegberei- stigen ewegung aufzubrechen und das
ter  40 dieses Konzils reklamiert hat Man Bemuhen der dieser Richtung zugezähl-
dartf gerade unter dieser Hinsicht auf das ten Theologen einen Lebensbezug ih-

BG Theologie aufizuzeigen. Als „Antıpo-VO ert ım Vorwort angekündigte Lehr-
buch der Kirchengeschichte nach 1945 den  4 der grundsätzlich kirchlich orlientler-

se1n. Der Katholizismus CI- ten rthodoxie werden der Institution
cheint 1m vorliegenden Band als eın gallzZ her kritisch gegenüberstehende DIrn-
und SdI monolithischer OC als den ih tualisten W1€e alentin Weigel und ystl-

ker wI1e Böhme, ber uch franzöÖösi-die offizielle reIS1CE. und als der
VO  - außen möglicherweise wahrge- sche Quietisten und englische Quäker mıiıt

OIMMeN wird. Wenn InNan uch diejeni- ihrer Wirkung Dbis nach Nordamerika dar-
gcnh stärker einbezogen sehen möchte, die gestellt. Der Erbauungsschriftsteller Jo-
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hann rn wird A Anreger einer From- hört, wurde das Jahrhundert VOI em
migkeitsbewegung gewürdigt, weliche durch die sozlale un: die nationaler
ohl den Pietismus vorbereitete als uch gepragt uch hier EeTTSC die CVaANSC-
neben diesem In der Kirche weiterwirkte. lische Perspektive VOTIL, ass die 1 -
Eigene Abschnitte sind Kirchen- und (G(e- schiedlichen protestantischen Antwort-
sellschaftsreformern WI1IeE Johann Valentin versuche auf die sO7z7lale Problematik, W1e
Andreae un! Johann AMmoOs Comeni1us S1€e i1wa mıiıt den Namen VO  5 Theodor

Fliedner, Johann Hinrich Wichern, ried-wWI1IEe dem geistlichen Lied als „Vehikel der
römmigkeıit“ gewidmet, wobel sowohl rich VO  — Bodelschwingh und ilhelm
Dichter, en Paul erhar als Löhe verbunden SINd, ausführlich gewur-
uch Komponisten, miıt Johann Sebastian digt werden, während INa  — LLUT ine
Bach der Spitze, betrachtet werden. kleine Auswahl römisch-katholischer
Ausiführlic wird der Pıetismus prasen- Protagonisten CI1HNEIN nach dem
j1er' miıt seinen Ursprungen In den Nieder- Maınzer „Sozialbischof“ ilhelm Emma-
landen un: miıt seinen unterschiedlichen nuel VO  — Ketteler, dem „Gesellenvater“
Auspragungen durch Philipp 5Spe- Adolph Kolping der dem Verfasser der
neTr und August ermann Francke Orge- ersten Sozialenzyklika, Leo HE: 1n die-
stellt werden ebenso der radikale Pietis- Kl Zusammenhang vergeblich SUC
I11US$S mıt seiner Kritik der kirchlichen Die beiden werden uch 1Im Ka-
Institution wWI1e die Herrnhuter Brüderge- tholizismus-Paragraphen N1ıC erwähnt,
meline Nikolaus VO  . Zinzendorti un obwohl Ketteler als theologisc konser-

EBınder württembergische Pietismus. vatıver Krıtiker des päpstlichen Absolutis-
1C| auft die internationalen Verflechtun- I11US auch hiler einen Satz verdient atte
SCI1 des Pietismus und seine Verbindun- LeOI erscheint L1UTI 1M abschlielsenden
gemHn mıit den Erweckungsbewegungen 1ın Abschnitt VO 1 der dem „Kultur-
Grofßbritannien un Nordamerika John ampf“ gewidme ISst, als verständigungs-
Wesley un der „Methodismus”“ runden bereiter Nach{folger des intransıgenten
diesen Teil ab DIie etzten Abschnitte des 1US L seine eigene eistung während
Paragraphen beschäftigen sich mıt der se1ines immerhin eın Vierteljahrhundert
deutschen Aufklärungstheologie, der währenden Pontifikates wird nicht

Belehrung un rbauung der Gläubi- würdigen versucht. Die IC des Kultur-
CI Liun WaT un! die der ert miıtec kampfes selber 218 Auseinandersetzung
als „Frömmigkeitsbewegung“ herauszu- zwischen einem immer tärker laizisti-
tellen SUC. mıit der Entstehung einer schen, faktisch ber VO protestantischen
bürgerlichen, immer tarker säkularisier- Politikern dominierten aa un der rO-
ten Religiosität, wobei uch die edeu- misch-katholischen Bevölkerungsgrup-
Lung der Literatur nicht ber der Musik DE, aus der etiztere gestärkt, ber mıiıt e1-
und der bildenden Kunst gewürdigt 1E gestörten Verhältnis ZU aa WI1IE
wird, un miıt Kritikern des Rationalismus A protestantischen Mehrheit hervor-
WI1eEe Johann eorg Hamann un Johann Q1Ng, überzeugt.
Gottiried Herder. Problematisch 1st, dass Die Darstellung der kirchlichen „Zeıitge-
die 1m CHSCICH Sinne theologische und die schichte“ In beginnt mıt dem Ersten
irömmigkeitsgeschichtliche Darstellung Weltkrieg als „Epochenschwelle“, dem In
der Epochen VO Orthodoxie und Autklä- seinem Gefolge vollzogenen ergang
rung auf Zzwel weIıit auseinander liegende VO Kaiserreich ZU+ Republi un den da-
Paragraphen 45 und 18) vertel 1St, wel- mıt verbundenen Konsequenzen für die
ch: zudem noch UrC. Zzwel ange Stücke evangelische Kirche, die durch den lan-
voneinander sind. desherrlichen Summepiskopat besonders

Bel den etzten beiden Paragraphen 1st CNg miıt der Monarchie verflochten WarT
und 1U einer Struktur eduritederen Zählung mıt der des jeweils ehan-

delten ahrhunderts identisch Das und deren Mitglieder VO der Ablehnung
wird ın der Überschrift als spannungsvol- über die Duldung bis hin ZUr Bejahung der
les Nebeneinander VO  3 „Staatskırche un Republik alle möglichen Reaktionsmög-
Vereinskirche“ charakterisiert Beide FOr- lichkeiten zeigten. Die Ikumenische Be-
INEC  — kirc  ıcher Institutionalisierung VCI- WCRUNS wird als ine Form internationa-
suchen auf die fortschreitende Entchristli- ler kirc  ıcher Kooperation 1n einem eige-
chung der eutschen Gesellschaft L11UTr S1€E HE  an Abschnitt gewürdigt. Eıne umfang-
wird hier berücksichtigt antworten reiche Betrachtung der Zeıt des National-
Neben dieser ekklesiologischen Fragestel- SOZlalısmus schlielßt diesen Paragraphen
lung, der uch das undem Stichwort ab aäch einem knappen Überblick über
der Kirchenunion verhandelte innerpro- diese Epoche werden die nationalsozla-
testantische konfessionelle Problem DE? listische „Revolution“ VO 933/34 un:
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die Gleichschaltung der evangelischen Klepper, der sich 1947 mıiıt sSE1-
Kirche 1ın einer „Reichskirche SOWI1E die HET jüdischen Tau und der Stieftochter
Entstehung der „Bekennenden Kirche  4 ure Suizid der bevorstehenden EeDOT-
geschildert. Dıe Beschreibung der 1tua- tatıon eNTLZOSG. Dıe VO utfor selbst SCZO-
tion der katholischen Kırche un dem SCHC zeitliche Grenze hat nicht ugelas-
NS-Regime, welche das Reichskon- SCI1, eın versöhnlicheres Ende finden
kordat und die staatlicherseits versuchte Das 1st ehrlich und entspricht dem Oran-
Verdrängung dUus der Offentlichkeit kreist, gehenden.
MmMac aut Gemeinsamkeiten mıt der Insgesamt 1NM. ich die darstellerischen
evangelischen Kirche ebenso aufimerk- und didaktischen Vorzuge bestätigt, die
5l WI1eEe sS1e die fundamentalen Nnier- ich für den ersten Band des Werkes he-
chiede herausstellt Dıie katholische Kar- rausgestellt habe Allerdings 1st meine 1M
che konnte aufgrun ihrer weltkirch- Hinblick auf den ersten Band geäußerte
liıchen Verfasstheit ihre innere Geschlos- Auffassung, ass sich Del diesem „OPUuS
senheit wahren, welche durch Angriffe magnum“ zugleich 1ine umfassende
VO aulsen LLUT noch verstärkt wurde, und Theologiegeschichte handele und ass
Dot MtC ihr „iestgefügte[s] Lehrsystem dieser Tatsache 1 Titel echnung tTra-
keinen Spielraum für derart assıve Irr- SCHI sel, 1m Einverständnıis mıit dem ert
lehren wWI1e S1€ 1ImM dogmatisch wen1- (vgl V) zumindest TUr den zweıten

Band revidieren. DIie vorwiegend Vall-gCcI Nixierten Protestantismus aulftraten  4
(88 Wenige Ausnahmen VO  — dieser Re- gelische und eurozentrische Perspektive,
ge] werdenJvorgestellt (885 Der Be- die sich Aaus der Fülle des Materials urch-
schreibung der „[i]nstitutionelle[n] Zer- dus$s rechtiertigen asst, sollte der Darstel-
splitterung der evangelischen Kirche“ lung nicht ZU Vorwurtf gemacht werden.
WI1e€ der Sıtuation der Kirche dem Eine ausgeglichene Berücksichtigung der
NS-Regime insgesamt sind wel eigene übrigen christlichen Konfifessionen WI1e€e
Passagen gewidmet. Bın schonungsloser der weltweiten Siıtuation der christlichen
Abschnitt über „Evangelische Kirche und Kirchen 1ıne andere Anlage des
Judenverfolgung“ schließt den Paragra- zweıten Bandes erfordert DIie atsache,
phen un: dasIWerk ab Obwohl hier ass dies legitimer WeIlise N1IC gesche-
1 Hinblick auf die planmälsige Vernich- hen IST, macht das Desiderat einer alle
LUNg des europäischen Judentums uch christlichen Konfessionen in gleicher
VO Versagen der katholischen Kirche die Weise umfassenden und dennoch handlıi-
ede 1st und der letzte Unterabschnitt mıiıt hen Kirchen-, Dogmen- und Theologie-
„Moralische Katastrophe der TYısten- geschichte dringender. Das vorlie-
heit“ überschrieben ist, hat der ert doch gende Werk kann allen, die solide Grund-
In der Hauptüberschrift 1L1UI die CVdUSe- informationen uüber Geschichte, re
lische Kirche geNaNNT, wohl, N1IC und Frömmigkeit der aus der Reformation
durch die Erwähnung der anderen grolsen hervorgegangenen Kirchen suchen un
Konfession die Verstrickung der eigenen dazu gehören, hoffe ich, uch katholi-
Kirche mıinımleren. Der Abschnitt sche Leserinnen und Leser warmstens
SC  1 mıiıt dem 1NweIls auftf den chrift- empfohlen werden.
teller und Kirchenlieder-Dichter Jochen Freiburg 1.Br. eter 'alter

Ite <irche
Hühbner, EINANATI Der paradox Eine. Forschung, die dem Ignatıus VO  - AN=-

Antıgnostischer Onarchianısmus IM tiochien zugeschriebenen Briefe (jeden-
zweıten Jahrhundert PE Supplements falls die sieben als „echt“ angesehenen)
Vigiliae Christianae 20), Leiden Brill) sStam tatsächlich VO jenem Bischo(l,
1999, 352 c geb., ISBN 90-04- der nach dem Zeugn1s Eusebs VO C‚aesa-
115765 TCa Anfang des JIh::6 als artyrer

Star'! Der VT will Iso diese „Glaubens-
überzeugung“ widerlegen, VOIL em ber„Was vermag eın Argume ıne

Urc Jahrzehnte gewachsene und UDBSC> geht ihm. eın besseres historisches
pru gebliebene Glaubensüberzeugung? Verständnis des Phäaänomens der 11al-
Dieser Satz d us dem Vorwort des Buches chianischen Theologie des A (VII)
VII ichtet sich die -  aubens- Iso wiederum einer „Glaubensüberzeu-
überzeugung“ der kirchenhistorischen gung‘, nämlich jJener, „nach der ın Jesus


